
ln Gemeln.
Kür Fleber.

, In sehr henliches vlid köstliches I.3U'
äanum wirbt also für fiebrische Seuchen zuge¬
steht: Mannimbldeß^rXparierlm Antimonij
ein Pfundl / weissen Zuckers ein Medicinisch

^^ Pfundt/wirbt zu einem Pulucr geflossen/nach
diesemindem Sandoder^a^codlM/ett» H/e/l's^>t'lsnttst4.
^ohl/Hjoe/uccori-^i I./oßl/^mblX i. /oßt/deß besten Saff^
WN^. amnt. Darauß allgemach NN Deiglein gemacht/vnd kleiF
ne Mulm formiert werden sollen. Von welchen dreyeingmo»w
mcn in Bor:ttsctz(^on5clucn,e'hedas Fieber ansiösi/ auch so es
sein kan/einem Schweiß darauffabgewattet werden solle, 'lneo-
pKraKus?ar2cc1su5.

Wider Fleben
As gebmndle Wasser von Genua« / so in doppeltem

! Gefäß/ in Lalnco, auch gläsernen Instrumenten zu-
"gericht wirdl/HW wullderbarlichsürdtcKranckhalen

der Fieber/als ich offt selbst erfahren / ob sie gleichwol auß Vber^
süllungder vornembsienGtteder oder GeW entsprungen, kcr.

A Ein
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Ein anders in Fiebern.

<^sCH habe von einem auffglucksttenFieber erlediget Le«.
A^ ncm O^ionum, somirvordiestu:nl«reinmal dergleichen
<><^für5ontmm/welcher allberenvber ras 5O. IHr gesehnt-
lel«. Ich lmb jhme Wcrmuch vnd Mandelöl/ wie auch H)lymcl
offi gekraucht" Ausserhalb Her dm SM von Wermuts) mit
süß Veandclöl/Habvcmmnt/wie dann bckich/die Glieder wercn
sUirlruckcllv!i0dl°lrl/d«MalcnlangsiiMvnd;äh. Einandcrcr
zu gleichtt- wcz si erhalten ist worden/welchen ich gesehen/gesagt ha¬
be/«Kr dieser ward Jung/vnd was ich schwerlich zuvor geschehe
halt^ lvare da nicht zubesorgm. Ader viel daran gelegen / daß da»
Glucksen mit dem Fieber / zuvor oder darnach sich erzeige. Ist
aucd von mir gchetlet worden ü^era ^lauäij QaUi (so auß
demftldigenGeschlechl in vnserer Statt allem noch vorhanden ist/
seiner Hanthicrung ein Gewerbßman) so «Übereil 9. Monat an
einem taglichen Fieber zugebracht / vnd schon die letzte H. Helling
empfangen helle/ ob gleich wol/hr m<m sich dessen M vcrMen
hett/vermeinendkein Hülffzugegcnseyl, fondtm.Il,gletcher weiß
lsivonmirrestiluitt worden/^orolalu^gniiloInnizL^ptlN^
<yaußfraw/dcß berhümbtenHandelßmaus/ so da mü täglichem
Fieber bchafft/zugzeichlNitGcschwulsivtchschmerymindcnrech-

vnd Engbrüstigkeit
vorhanden/so groß vnd sehr craltct/alfo/daß man vermeinet/sie
lsndkc cs nicht mehr cm oder zwecn Tag vdct sieh«. Derwegcn sie
mitsicissger vi^c vnd öffnungdcrAdcr etwas Mrcker worden/
vnd als das Fieber nachgelassen/aus^GebrauchclcccxÄ von Fran^
goscz? Holß widerumb jhr Gesundthcil erobert/ vnd lebtt auch
p^ch/ltzf. IIieron)'MU5(^üräanuz.

Ein



Artzncy Buch- 3
Ein Experiment wider das Sck ottmj vnd

Kälte der langwmgen Fieber.

tz^-Imb Wachholderöcer / Rauten / Saluien/ftdcs ei«
. I ^Handvoll/geuß danlber i. Psundt Wasser/ sicde das

SVHF vritthcü ett,/ welchen Tag nun das Flebcr fommcn soll/so
Miss zwo <Oiun3t^wos/öoch nüchlcrn/elnöullitltin guten Thi-
nacin weissem warmem Wem. Ein Stundtnach diesem cinge-
noisscnc Tranckziege dich in einem Slüblein nackent ab/habe aujf
einem Epscn oderBeckm zweyodcrdreyhkisscKißlingsiein/dar¬
auf gieß das obgemeldte glsottrn Wasser alle mal em wenig / sich
darüber inil einem Buch vmbhcnckt / vnd empfange den Bampjs
von vnden auff am ganßen ^cib / biß du schwitzest / streich den
Schweiß abmu einem warme Dllch/ lege dich l'n ein warm Bet¬
te/deck dich warm zu/ sowirdtdasKaltezu tag linder kommen/
vnd cndtlich außblelben. Man sol aber diese Arkney nicht brau«
che«/ der -letb sey dann zuvor bcnttcl vnd purgien/ auß Ratzt eines
gelehrten Arßlfs. ^Ärlnc»w5.

Für feurige fieberische Hitzen.
As gcbrandte Wasser von Rosszhuff nacheinander M

! truncken/auffein mal vieriossel voll/Zugleich auch auft
)serhalb Mlt Tüchern vbergeschlagen/hllfft wunderbar-

llch wldcr das Glfft der hinigen vnd brennenden Fleier/zugleich
dleneeauchdiesesMttclzuEnßiindungdericber/so auchwldcr
d»c Erosion vnd vmvfrcssm dcß 'Migcns. ^?o du diefts Wassee
k< assuger habenwllt / so mmb zu diesem / so unrgesagt haben / das
Kraut vonRosszhuff/Holnelbliest/ Nachtftlzatten/ ans so viel als
deß andern zerschneid diese Kreutergany klrm/vnd dlstlllllslt dan.
^zst vnlnß;ll>prechcn/wienüizltchvudfrasstlg dlß Wasser jeye.

A . Zu
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Zu täglichen Fiebern.

f35 Hab auff diese Weiß nicht wcnig Kranckm gcholffctt/
m "welchen das tägliche Flcbcr in dasStlllsichen/so'laltt

^insth l^ru!, gcncnnl w:rdt/geschritten/ vnd die Paticntctt
»Ntt Mngcm Durst vndhöchsten Hwen geikotigel n aren. Hrese
ftagte ich/ob sie »«lochten trincken/vnd zeigte,'hnen (dalntt siegroP
sere Bcgicrd darzu besamen ) ein Bronnen/so dann sie begierig zu
etllch malen m«jfdrey oder vier Pfunde gelmnckeli/hattensie baldt
darnach solches wlderumb mit gelber Gallen von sich oben auß
geworlsin. )?achdicsemsiejllRu^gclegcn /vndwolbe0eck/die
gantzc Nacht Mtt hejftlgem Schweiß / auch siarck scblalfenl / zu¬
gebracht/ vl,d nach diesem von allem Flehe? entlassen worden,
loclucuz I.t,inniu5.

sin anders wider täglich Fieber.
t^V^Imb I. Quintlein jerfiossen Meerhirß/ glbs in einem
(?D HTrunck Wein/ wenn den Kranckenbegündt zufrieren/
Gx^/vndsolchesthueetlichmal/allwegcnvordeß Fiebers An-
kunfft/so muß es nachla/sen/wiesolches VariZnana beschreibt,

Wider Fieber der Kinder.
Iese ^ur ,/z offt von meinem Vatter in vier Monat

) alten Kindern / so da mit Fieber bchajft / erfahren vnd
"^probiert. Nimb Conserucn von Sehbll<mm/von Ro-

sen ,'cdes drey ^othwol gewogen / ^«nuz^iiKi, Trochlscen
von Camphor/von Rosen/jedes ein ^mmlem/ I^le<5tuar. clo
ge p.nnvfnZ. Sot
vo>. dlts tn offtfrmit«ln.rHaftlltUp grch in dtNiTag genossm
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^n Ficbern.

S wirbt das Salß von Wermut schrba hümdt in Fieber
llschcnKrancthctten. So dannauchwtdcrPestllenßzu¬

gleich das Wachhöldcr Saltz. loanncilKenrinannuz.

Zu viertägigem Fieber.
Imb lolliculaz oder Bläsclin vonSenct/ soabgesot-

^lcn mit 6. ^oth Wermut clecoÄ, Morgens srüe/vn-
Iderweckn durch ttlich Tag eingenommm / auch vor dem

Anstoß deß viertägigen Klebers sollest du den Ruck'grad mit'lor-
öl/ mit einem Humtlm Alocs darmtt vcrnlischl/ salbm/ so wl» jul
auch andere Flcber HM nemmcn. ^Icx.LencäiHuz.

Dergleichen in viertägigen Fiebern.
M^InDmntlelnMyrrhmaußwarmemMalvaslckgttllm^

-H^ ckcn/ ein Stundl vor dcm Flewschen Anstoß/ist nützlich
^^ denvicrtagMtt k>Knci«nt<^, //l'abcl'vonnoHen/daß
sie gleich darautfln dem Bech emem Schweiß abwarten/mit dreft
wldechoitettD-üttckcn/vorl'erInkunlft deßFieders.Mit dieser
Amney ist nur selbß geholssen worden. W»rdt auch eben w? der
biß Fieber gebraucht/so Myrrhen milTheriae in Muten sor-
Mlcrt wirbt/ln grosse einer IijcrErblß. dieser Plllulcn wann
täglich eins vor dem Anstoß deß Fiebers aegessen wndl/ werden
sick die viertägigen lc^nciranren wol daraujfbcfindln.letluz

Widerumb in viertägigen Firbem.
S werden etliche gefilnden / so mu dleser vcrbomenell
Ariincy deß vlcrtägigen Fiebers Schrrpisi'voUfonzmen

^./nlderlegcn / sich hoch berGmen. Mmb Vltrwlöl / so
ttcht pnd wol zubamel / sieben Trovjsen / Syruv vonWeg--

Ä 3 w^rt
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wart 2.ioch/gcbrandlWcrmulwasscr s.loth/vermisch es filt
e»n Tnmck. Vnd diß sind die nachfolgende stück / so in viertaa>
gen Hiebern vor dem paroxiimQ, Salbenwcißwarm auffdcn
Rückgrad gestrichen wcrdemNlNi^oröl 3. -loht/Safft von Rau¬
ten 2^ loi h / gcbranten Wein deß besten 4. ioch. Soll alles Ms-
sig ln czr.em bequemen Glaß vermischt werden/so erstlich in iauwe
Cschei^ gesrm/ vnd dannd'e Hiß allgemach gemehrt werdm soll/
b»ß sich dleMatcrim einem Selblm gekocht hat. Dergleichen
5;mb Bac?mol/deß besten Welns/jedeoein Psundt/Raulen «n
Handvoll, Regenwurm ein halb Pfundt/laß sieden / biß es dick
wn d; als ein Del. Wetters: Nimb Salbey/Raunn/Wermuch/
Ro^nu in/jedes cm halb Handvoll/^Ättlx.Wcyrauch/zcdlß nn
^.in: lcm^viß soll gesotten werden mMalvasicr/vnd Baumöl/
jedes em Becher voll / btß daß die feuchtigkelt verzehrt. Alsdann
Micke es starckauß. Man kan auch hie gebrauchen das Del von
ScozpwN. IvÄN.^l'icru^

Viertägigem Fieber.
^IderviertägigesFleber/nmballenHarn/so derPa^
"tlene aujfeinmal von sich gibt in Jen deß fic bnschen Ans

stoß/ vnd back Mit diesem Mehl/ vnd glb es dann eis
mm hu. gengen Hund. Wann du diß zum drittenmal wwerho-
lct hast/ so wlrdt der Kranck gesunde vnd der Hundt für zhn kranck.
Aber w em Mann franckwlrdtseyn, soll auch diß einem Hundt/
so ein Manlm. gegeben werden / so cm Wcw einer Zaßen. S ol>
cd l'vonemlmItallcncr/soesofft erfahren/ als er sagte, ^nr>

In viertägigen Fubern.
^ß soll das Viertägige Fllder gcwlß vnd war heilen.

!Man nimbt Ramm/ Wegench/ Stabwury/gleiche
b)thnl/ kochts/pno seyhct es durch/ thm auch hmzu

My"hm
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Mythen 2.Quinllein/ ^ZÄlici I. -Quinllein/ vnd gebrauchst
awm anderen, ^nr. kumanelluz.

Wider viertägige Fieber.
S sollen drey WegwartenWürget bißauffdcn drillell«»
theil abgesotten werdm/vnd dises Trancks soll man geben

^ dem Patienten den driltentheil/mitsimpt 2 .Qumtlcm dcß
besten Thiriac/che daß chn das Fieber begmfft/vnd soll derPa-
tlmt/sodleswlnnckt/slchzuBeltdeßSchweifte bcfietssen. Ist
wol eMren.

Viertägiges Fieber.
In gewisse vnd bewerte Artzney. Das Puluer von Ha¬
ft« Hertz/so auffdemHf«, oder sonst einem glücndcnDrl

^getrücknef/aujf 2- -Qu/nckm mit Ptt/uer von Hirschen-
crellß in wo/riechendem Wangenossen/cried/get von dem vterlu-
glgett Fieber- ^nc. lumanellux.

Die Magischen wider das viertägige Fl/bcr vmbsalben die
Zahm der Fuß mit Eschm von Kalbsmist/somit Kinder Harn
besprengt / vndbinden an die Hand ein Hasenhertz, kli niuz.

Eines /ungen Hasens Herß genommm / vnd den jenigen/so
mit dm, Quartal, Fieber behaffi/an Halß oder Arm gchcnckt/
entlediget slc/wofer:n es pnderdemfisbnschcnAngriffanhangl.

Den

<l!
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Den viertägigen kcdricicamcn.

^55 Tliche geben den (^uarran Patienten das Kraut Blaken
H»^ zug mit grosser Hülffvnd Fnrdemns zucss<n. ^.ncl.^Ht.

Die Wurßcl von Hendlin Wurß / auß Zcugnuß Nicolai
llorcnri ni, nimpt hin daß viertägige Fieber- K42rKioIu5.

In viertägigem Fieber.
I^ucntinu5 schreibt/er Hab etlichen c)u2rran2ch5, dcls ist/
^dienlitdem viertägigem Fieber ein lange Zeit süchtt^gewesm/
gcholffcn/allein mit dem Sasst deß grossen VMkrauls/ desselbi-
gcn e:n warmen Tmnck eyngeben/ ein Stundt vor dem Frost deß

Ein gleich Experiment zu gleicher
Kranttheu.

H, V.n«läu8VUIHN0U2NU5 zelglan/erhab/hmselbfiondv^
^-len anderen das viertägige Fieber vermeben / ebm mit dem
fordcrigcnWüllfmut. Erhalaber derWurßelSaffl genom¬
men/ che das Kraut in Stengellisigeschossm/vnd dieses Saffts
ein halb <loth in einem TrunckMalvasicr eingenommen/gleich
jn der siundt/wenndas Fieber kommen ist. Solches hat er vier
mal gcthan/ allweg m deß Fiebers ankunsft. i^Htnioiu« (^.
merarij.

In ()uartan Fiebern.
^^ Hn viertägigem Fieber Hab ich nicht wenig erhalten/
^3Hvnd vnler anderen LariKolamXi (DreM Sohn / wel-
^^? cher allbereil auff skbcn Monat mit zwyfachemFieber
schafft/ ist von mir/ schier vnglaublich/baidt mtledigtt werdm:so

auch
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imch zugleich stin Haußftaw/vnd stin Mulm-/ mit vifttäc^gcm
Fieber geplagt/vnnd gleichsam so vlct Monat dem weifen Fluß
vntzerwoi jfnl/von mir emiett/dann sie alcheyde zu Bm lagen.
Sie Cur Hab ich angestellt mit ErlmchmMi / nntAbstckcntz
»on Speissm in den bösm Tagen/ mit Purgm ung ln^lmaci
/.mccKn, mit Salbung deß Rückens mn zeit der KMe/ms
Seorpionöl/ Gmßschmalß/ vud Saßt von Gcntt'an. Andere
abei- Hab ich cuttert lni! dem Safft von TMN'MMvlM / zn dent
Tranckgegcben. «icr.^alä^liu«.

Fieberfoviettägig.

^ InbewcrteArtzneyzuvierMgigemFieber.MssZimmel
^M^^ 4.icht/SaMan i.iohl/Mynl^N/5rc,r2x,82z2pem,so
^^-. WFnmmi, jedeseiniötzt/ lal'elizz. Huintlin/ Gentian
2.Huintlm/Honig/sovie!glmgisi/ von diesen! i-lchtinWasser
zutrinckn gegeben, ^«e. lumanc^uH.

Viertägigem Fieber.
Irist gar angenehm (schreibt ^arKlQlu5 zu 6eorZ.
d?anötsckio) jcßuudt vondirzlchsren/ daß ^Xuiu5

-»^^^ selbst durch Bnejfvon dir zu wissen begcrt/ daß du in
scitlcm Namen von nur erfahrest/ob das äccoäü von ChnM
wm-H / welches ich in Quattan Fiebern zu gebrauchen gedacht
habe/in llm'nen commentaru5, soichm Oiosculic^em gefchnc--
l'M/ ftyc dlß/welches ich in meinem Büchlcü: von der Cur de!'
FrantzosischenKranckheitgeseßt/oder/obes cm atUvre auffandcre
weißbeltllet/vtld so es em andcw seye/ habe e»- hessug von dir
begert / daß du es von mir erlangen sollest / wie es zugerichtet

B wade.
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wcrdeVnd Weilich mir oN Gcleglnhat gcwunschet/daß ich m
dieses beshünwtmMansFrcundschasstkolsscnmochte/vndmich
Hm gutwillig erzcigte/crfrewe ich michft^unt hefftig/daß ich cin
wichtige Vrsach angcnoffen/daichdiß/solch hefflig begcrlfünl
zum End führen. Hab mir auch sär^enommen nicht Min diese
Vemlisthung vn veco<Ü/p?n dem anderen ganß andcrsi/dir ab¬
zuschreiben/sondern hmMUchun nnl was Arßneyen ich zuvor
pfleget die Schwache GallM^r^narirm/khich dieses Tranck
vonChrisiwürßden Krancken Zutrmcken gsbc/danntdcl)omehr
dir mein geneigter W-llvon dein N^ma flmdgemachfwerden.
Derowegen als sich etleche Anzei'g,'NlgcnderMidaVung sehen
werden lassen/es geschehe gleich von der Natur für sich stlbsi/
vder durch Arnncy.So mmbl man Scolopcndncn/Frawenhar/
Erdmuch/Meitjsc/PonllschclM'crnnil/Beyfuß/ödmneliig/
Poleyen/^luendel/ Sencl/edcß i. Halldvol. Blumen von Ca-
monullm/von Bechomen/von Hchsen;u!:gcn/ von Borrctsch/
vonRosmann/von ^MchaFt-aut / von Epichim jedes ein halb

RemiGMlr»ä>ß/ Hälchechelwüw/ Manfireywsrtz / Angeld
wnw/Hchsenzungcllwürß/Boi-rrlsthwüw/Gemstnwürßjkdes
6. Hmntlin/ SamenvonEniß/ Fenchel / Baftlim / Citrinal-

biß auffdm driltenchcll in wasscr eingesotten werdm/so den gnug
wird styn/vnd dan du^ch aeseih'l/ so wird dieses Vccu55 T-./ohl
genommen.Wcita'dcßSyrupsvon Erdrauch/von Tpytwm,

lin / solalles vermisch! wcrdm für ein Tranck/vlmd is. Tag
nach einander administriert. Mch diesen! an denr 16. TaMlgt
MseAthucy von Chnsiwurtz. Nim deß vorgsschricbcnetiDc-

«0H5
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ca<^3 lH.'loch/' der besten Rhebarbaren I. c»l l/ntiin/vnd ein halbes.
Die Schelfftnvon schwarßerChrisiwurtz/so cm PurpütArbe
Blumen lregl / 5. Serupel/ Camelenwury / Zittwan / Samen
vongrscheltm Päonien jedes ein halb Serupel / Maluasier zwey
qulNtlM.3crsiossenwas Messen seyn soll / nach diesem alles ve.^
mOht/vnd mit vbergegossencm DecoH/laß manwmaecnren
ein Tagvnd Mcht. ^eßlich durchgcseyhet vnnd außgelruckt/fa
auch mit diesem nachfolgenden vennisitzt. Nim NcÄ.lenirim
5-<qumllM/con5cHion:z ^.mccli.2- quintlül/ Syrupvonapf^
scln deß Königs auß 52bor ,2. ^oth. Soll alles fteisslg zu einem
^.mnefpmnischlwk»"den^cc.^nä.^ar!iicilu5.

Mit dieses Wurßel V.nnischung (der scblvarßen Christa
wm-l;/so Purpurfarbe Blumen lregt) nach vnserem Brauch zu-
bereittt/damitindemWmtcrvnd siarckesien Kalten/ (obsctzon
dlß die ArlMwlcdcrsprech:n)als zuvor langdiejnnerliche Mate--
Npr^panert mitBeeoctm vnd beMMllchm Sprupen/haben
wir cunerl.FlcrtckgMFck?ota«ten.Dannmenmlm/ais ich ge-
d ucke/wöm wir diese ArßneyvonChnstwurßden vierlagigen
h cbnel.<mtcn admintsiriert/ daß sie nicht crsilich gleich / oder aujf
das iengst m der atlderen Assumplion / mit Gottes Hülssgesund
worden. Weilers haben wir auch gebraucht/die Vermischung
pon weisser Clmsiwuw/etllchcn Melancholischen/mitsonder¬
lichem Fortgang/ vnd feinem schaden deß Palicntcn.Welches
ich von/emer anderer Vrjäch halber geschchm sey erachte/ dann
daß in dcTndkMischenRefier vü anderen vmbligendmDerlem/
also desselblgenHimmclsTcmperainent beschassensep/daß es ult
mit sonderliche sthtidlichcElgenschaffle beydes geschlecht/Chr,si-
wurtz begäbet/als diejenige somhißigern ^andschasslm/wach-
zcn.-pbgleichlvolich nn zwMc/es werde auch dieser heydcrWuril

B 2 Scharsse
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scherffeeon:gi«t Mt'lgnvlstm anderen Arßnaxn. l6em. ^t^.
tk:nl,i8 / so bald dal nach auch Piß hinzu setzet: Ichkmi betrugen/
dasi «cd auff sechs htmdm Menschen diese Vminscsiun.r von
schwartzcrChslsiwllrßobn allen Sch^n: dargereicht habe:Vlld
daß ich auch dn'lm weg st 'chcs tubcreilen viel Artztt gelernt habe/
welche/nach dem sieceoft't vltsuchl/ gutm NlMattsiMlch^rt/
dahn- sie nur höchllch danekge^igt/so da blllich diesn- Chnfiwtlrß
z,i zuschreiben. Esifira^sinn/daßdieseWuri? /so bald ste auß-
gegraben/von nmerjkm Marck gcscubcrt/ vlld an deni Schal-
tt^MAcknelwa-de, Dieser PuiuertstilnelsiäsckrdMdlr^^«
nnfchung /derwegen eo nurstarcken beuten / vnd diesen /in denen
dieKrauckheit ersticket / dargereicht wil dt.

CinGlfftvndSchweisitrcibclideArtzncy
zudem EnglischenSckMiß.

^^ ^ansang der KranckZeit/sis wir nie allein vns bmnZhen
D W dm Schweiß zu verlmbe/fonder auch das GM zu dem,
d^Hmen/vermischen vnder soaLl' diese bcyd zuwegal küllden
bttngcn/damit mcht etwM/jo vlcssacht dem Schweiß abge¬
wehrt wärde/das GW dem Krancken zusetzm nwchl. So aber
der Schweiß Dr stch ftjbst sich erzeig!/ habin wir glücklich dar,

-,nnM
d N2. Sentpcl/ die Meten von Gchüm einw Einhorns/das
Htntuer von DiMN/ jedes an Scrüpel / Innmet / Galgen/
^ srdm/Ms i'^Verupel-Dder auß warmezn Essg Armenische
V 0W5, odcrjWNcrleErdc/allnnuitt wolgtschmaet'tmSaclzen.
Dergleichm vnd diesach>chm wirim brauch gehabt/ aber nach ge¬
lt Anheft der Person. loa« (Daiu5.

Wieder
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Wic'cr den Englische!, Schweiß.

»3

^ Iln 2. oder 3. ZwibcKi! / koch sie in warrner Eschen / so

.^F danlach ln ein snibn'^anc Thuch / vl'.d lruek dcn Safft
hn-auß. dcj^'. nun nll^cMvoii in« gmeThenae/sc Oroßals eln
Bcnnv verlaß )n in diesen: Safft/mitdcn: Hinger/nim darnach
guM'tWeme^oderSawcraNlpMwajsevaniöjfclvoM^
es alles wol vennischt. Sann dieses verh sttet/daß das GW nicht
zu dem Hcrßm dringe/ vnd die Krauckheit sich nicht zu d:in Todl
neige. Wann biß D cneklm angenomntcn / vllfHgc sich der Pa,
licnt zu Bett (zu schwinm,) DG ist in vielen erfahren. Walm
nner bcgm von dich r Kranckhcil entlediget zu werdm/ ist es von
nötcn/daß er zuvor vnd darnach eines ftcydigm vii mtmuren Ge¬
müts ftye/ vnd jme nicht dabey förchicodcr erschrcckc.^x Q nlicl..

Von der Wsi vnd
stzlentzzscyenFzcbern.

FürPesti'cntz.

HrenprelZinWcingcbecht/Mddannge^
difilllierl/ lsi ein gelvissl' vnd wtrctliche Hßney zu al-

!,/) lm Pcstllentz!schenFiebem/auff4. »loht »nit wenig
5» Theriac gelrunckenWelcheo/ so es va-richt/sol der

Kr«mte M Seckin vnd Beltwotzugchcckt wcrden/vnd rlchm/
B 5 alsdann
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